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Die Themen im Überblick

1. Ziele und Schwerpunkte1. Ziele und Schwerpunkte
2. Fächerwahl und Belegung
3. Profilfächer  und Seminare
4. Qualifikationssystem
5. Abitur
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Einführungsphase und Qualifikationsphase der Oberst ufe
• Ende der Jahrgangsstufe 10: Mittlere Reife 
• Vorbereitung auf die Qualifikationsphase durch Vertiefung von 

fachlichem und methodischem Wissen aus den Vorjahren
• Die Jahrgänge 11 und 12 bilden die Qualifikationsphase der 

Oberstufe
• Leistungen in 11 und 12  zählen zum Abiturzeugnis
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2. Fächerwahl und Belegung

In der 10. Klasse werden die Fächer und Seminare für die 
Qualifikationsphase gewählt.

Die Wahlentscheidung ist verbindlich für alle 4 Halbjahre Die Wahlentscheidung ist verbindlich für alle 4 Halbjahre 
der Qualifikationsphase.

Die Ausbildungsabschnitte gliedern sich in 11/1, 11/2, 12/1, 
12/2 und entsprechen den Kurshalbjahren

Zur Belegung stehen Pflichtfächer, Wahlpflichtfächer, 
Seminare und Profilfächer zur Verfügung
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2. Fächerwahl und Belegung
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Für alle Schüler obligatorisch zu belegen

Fach/Fächergruppe Jgst. 11 Jgst. 12 Jahreswochenstd.

1 Religion (K, Ev oder Ethik) 2 2

Pflicht
30

2 Deutsch 4 4
3 Mathematik 4 4
4 Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1
5 Sport 2 2
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Wahlpflichtfächer
Im Wahlpflichtbereich gibt es Alternativen aus dem Angebot der Schule

Fach/Fächergruppe
Jgst. 

11
Jgst. 
12

Jahreswochen-
std.

6 FS 1 (E, F, L,  Sp, ) 4 4FS 1 (E, F, L,  Sp, ) 4 4

Wahlpflicht
25 / 26

7 Naturwissenschaft 1 
(Ph, C oder B)

3 3

8 Naturwissenschaft 2 
(Ph, C, B od. Inf)
oder FS 2 [2]

3 / 4

9 Geographie oder 
Wirtschaft u. Recht

2 2

10 Kunst oder Musik 2 2
�



Besonderheiten  bei den Wahlpflichtfächern

• Eine Naturwissenschaft und eine Fremdsprache müssen gewählt 
werden 

• eine zweite Naturwissenschaft oder eine 2. Fremdsprache  müssen  
nur in der 11. Jahrgangsstufe gewählt werden.

• wird die Naturwissenschaft oder die Fremdsprache auch im 12. Jhg.
weitergeführt, dann ist  es eine Profilbelegung

• eine spätbeginnende Fremdsprache (z.B. Spanisch ab der 10. Klasse) 
muss in Jhg.  11 und 12  belegt werden (sog. Pflichtbelegung)
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Stundentafel Schwerpunkt Sprachen
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Schwerpunkt Mathematik und Naturwissenschaften
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Schwerpunkt Gesellschaftswissenschaften
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Jgst . Jgst . Jahreswochen -

3. Profilfächer - Seminare

Es müssen aus den Angeboten 2 Seminare belegt werden
Aus  dem weiteren Fächerangebot der Schule können  Profilfächer 
gewählt werden

Fach/Fächergruppe
Jgst . 

11
Jgst . 
12

Jahreswochen -
std.

11 Wissenschaftspropädeuti-
sch.Seminar

2 2/0

freie Wahl
10 /11

12 Projekt-Seminar 2 2/0
13 Individuelle Profilbildung:

freie Wahlmöglichkeit aus 
Wahlpflichtbereich und 
Zusatzangebot

5 / 4
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Besonderheiten für Schüler am WSG (Wirtschafts-und 
Sozialwissenschaftlichen  Gymnasium)

• Sozialkunde und Geschichte können als eigene Fächer • Sozialkunde und Geschichte können als eigene Fächer 
mit je 2 Stunden belegt werden

• dadurch entfällt die Belegungsverpflichtung für 
Geo/Wr in der 12. Jhg.

• profilspezifische Fächer z.B. sozialwissenschaftliche   
Arbeitsfelder  (Fortführung der sozialpraktischen 
Grundbildung aus der 10. Klasse) ist möglich
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Zusätzliche Belegung in Kunst, Sport und Musik

• Wer Kunst oder Musik als schriftliches Abiturfach  wählen möchte, 
muss ein sogenanntes Additum (zusätzlicher fachspezifischer 
Unterricht) besuchen. Unterricht) besuchen. 

• Für Kunst 2 Stunden  für Musik 1 Stunde + 1 Stunde auswärtiger   
Musikunterricht

• Wer Sport als schriftliches oder mündliches Abiturfach wählen möchte,
muss  als  Additum  -Sporttheorie belegen, um die fachtheoretischen   
Grundlagen zu erwerben

• Notenvoraussetzung  Note 3 in Klasse 10, angemessene 
Kenntnisse in Musik

Wichtig:  Diese  Belegung  muss bereits in der 10. Klasse erfolgen und 
damit ist das jeweilige Fach verbindlich als Abiturfach gewählt.
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3. Und was sind Seminar-Fächer
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wissenschafts-
orientiertes 
Arbeiten
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- Bezug zur beruflichen oder
wissenschaftlichen Praxis

- externe Partner

,��� �!�
�!��0���4��
�� �!� ���!


.��;�*��
���� �

��



��



Seminaranforderungen  konkret

W- Seminar
• Anleitung zum 
wissenschaftlichen Arbeiten

• Exemplarische Vertiefung von 

P- Seminar
• Studien- und Berufsorientierung,
Orientierung  zu Berufsfeldern

• Erkennen der eigenen Stärken und  • Exemplarische Vertiefung von 
Fach- und Medienkompetenz

•15 Schüler pro Kurs

• Erstellen einer Seminararbeit

• Präsentation der Ergebnisse

• Arbeitszeit in 11/1, 11/2, 12/1

• Erkennen der eigenen Stärken und  
Schwächen

• Projektarbeit an einem  selbst-
gewählten Thema,  Teamarbeit, 
eigenständiges Arbeiten

•15 Schüler pro Kurs

• Kein spezieller Lehrplan, keine 
Einbeziehung in die Abiturprüfung 

• Zertifikat ��



Informationen  zu  den Seminaren

Information am Do. 26.11. im Rahmen einer Versammlung aller 10. Klassen  

• Kurzvorstellungen der Angebote  für die W- Seminare• Kurzvorstellungen der Angebote  für die W- Seminare

• Vorstellen des Blockprogramms  BUS  im Rahmen des P- Seminars

• Kurzvorstellung  der Angebote der P-Seminare

• Lehrkräfte stehen zu Informationsgesprächen zur Verfügung

• An Stellwänden  werden die Angebote ausgehängt und können bis zur 
endgültigen  Wahl im Frühjahr 2010  nachgelesen werden.

• Überblick über den Wahlmodus ��



Durchführung der  Fächerwahl

• Nach mehreren weiteren Informationen in den 10. 
Klassen (siehe Terminplan) wird  im März 2010 eine Klassen (siehe Terminplan) wird  im März 2010 eine 
sogenannte  Spielwahl durchgeführt 

• Ermittlung des Bedarfs an Kursen im Wahlpflicht, 
Seminar- und Profilbereich

• Die Schulleitung legt das schulspezifische Programm fest

• Ausfüllen des Belegungsformulars
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Das ausgefüllte und unterschriebene Formular (von volljährigen Schülerinnen / 
Schüler bzw. durch die Eltern) ist für die ganze Qualifikationsphase verbindlich
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4. Gesamtqualifikation

Noten- und Punktesystem

Note 1 2 3 4 5 6

Punkte 15 14 13 12 11 10 9  8  7 6  5  4 3  2  1 0
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Leistungsnachweise

1. Große Leistungsnachweise (Schulaufgaben) 
eine SA pro Fach und je Ausbildungsabschnitt

2. Kleine Leistungsnachweise 2. Kleine Leistungsnachweise 
mindestens zwei kleine Leistungsnachweise je 
Ausbildungsabschnitt in allen Fächern, darunter 
mindestens ein mündlicher Nachweis
Kleine Leistungsnachweise: Kurzarbeiten, 
Stegreifaufgaben, fachliche Leistungstests, 
Praktikumsberichte, Projekte sowie mündliche und 
praktische Leistungen

3. Bewertung anhand eines Punktesystems
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Qual

Halbjahresleistungen bei allen Fächern

I
fikationssystem - Halbjahresleistung• Gewichtung von SA und Durchschnitt   kl. Leistungen:    1 : 1

• 0 Punkte bei HJ-Leistung � Kurs für das ges. Schuljahr nicht belegt

��

1 SA + Durchschnitt
kleine Leistungen

Halbjahresleistung

15 + 15
___________

2
15



Einbringungsverpflichtungen 
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Einbringungsbeispiel
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Zulassungsvoraussetzungen für die Abiturprüfung
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5.  Abiturprüfung
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Ablauf der 1. Abiturprüfung im G8 

Festlegung der restlichen Abiturfächer (schriftlich) bis 15.12. bzw. 
(mündlich) kurz vor Prüfungsbeginn

Deutsch und Mathematik  sind verbindlich schriftlich

Weiteres schriftliches Abiturfach aus den gewählten Fächern 

Schriftliches Abitur in modernen Fremdsprachen beinhaltet einen 
mündlichen Prüfungsteil

Sozialkunde kann am WSG eigenständig als Abiturfach gewählt werden.
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Abiturtermine

Schriftliches Abitur    ca  Mitte Mai  2012Schriftliches Abitur    ca  Mitte Mai  2012

Mündliches Abitur   ca  Anfang Juni 2012
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Gesamtqualifikation

Zuordnung zur Durchschnittsnote
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Die Lehrplankommission
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Die Broschüre kann unter folgender Adresse als    PDF-Datei 
heruntergeladen werden:

www.gymnasium.bayern.de/gymnasialnetz/oberstufe/service/materialien/www.gymnasium.bayern.de/gymnasialnetz/oberstufe/service/materialien/

Weitere Informationen unter:           www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de

Häufig gestellte Fragen und Antworten finden Sie unter:

www.gymnasium.bayern.de/gymnasialnetz/oberstufe/service/faq
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Information-
broschüre

Oberstufenkoordinator

'�"#�(��)�	�***

Schulleitung

Beratungslehrer
Fachlehrer
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Kommen Sie gut nach 
Hause!
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